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Gele - Sammlung 


für die 
Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


— Nr 15. 


(Nr. 8704.) Geſetz, betreffend die Erweiterung der Staatseiſenbahnen und die Betheiligung 
des Staates bei mehreren Privateiſenbahn⸗ Unternehmungen. Vom 9. März 
1880. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen t. 


verordnen, unter Zuſtimmung beider Häuſer des Landtages der Monarchie, 
was folgt: 


Sin: 

Die Staatsregierung wird ermächtigt, zum Bau 
1) einer Eiſenbahn von Erfurt nach Grimmenthal und Ritſchenhauſen 

a EEE 27 250 000 Mark, 
2) einer Eiſenbahn von Güldenboden nach Mohrungen 

„ in een teen same en 2 730 000 

und von Mohrungen nach Allenftein die Summe i 

E TTT 2 454 000 
3) einer Eiſenbahn von Marienburg über Marienwerder 

und Graudenz nach Thorn nebſt Abzweigung nach 

Culm die Summe von 9 250 000 
4) einer Eiſenbahn von Schneidemühl nach Deutſch⸗ 

Crone die Summe vonn. 706 000 
5) einer Eiſenbahn von Hirſchberg nach Schmiedeberg 

f en pr est. 571000 „ 
6) einer Eiſenbahn von Walburg nach Großalmerode 

a nnn EETER ER 687 000 


7) einer Eiſenbahn von Emden über Norden nach der 
Oldenburgiſchen Landesgrenze in der Richtung auf 
Jever nebſt Abzweigung von Georgsheil nach Aurich i 
Deren. RE REINE 4000000 =» 


8) einer Eiſenbahn von Reil nach Traben die Summe 
Donn nn. 821800 » 
9) einer Eiſenbahn von Wengerohr nach Berncaftel 
r een 950 550 = 


zuſammen 49 420 350 Mark 


zu verwenden. 
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Mit der Ausführung der unter Nr. 1 bis 9 1 55 Bahnen iſt erſt 
dann vorzugehen, wenn nachſtehende Bedingungen erfüllt ſind: 


A. der geſammte, zum Bau der Bahnen, einſchließlich aller Nebenanlagen / 
nach Maßgabe der von dem Miniſter der öffentlichen Arbeiten Heft 
zuftellenden Projekte erforderliche Grund und Boden iſt der Staats⸗ 
regierung unentgeltlich und laſtenfrei zum Eigenthum zu überweiſen, 
oder die Erſtattung der ſämmtlichen, ſtaatsſeitig für deſſen Beſchaffung 
im Wege der freien Vereinbarung oder der Enteignung auf uwendenden 
Koſten, einſchließlich aller Nebenentſchädigungen für Wirthſchafts⸗ 
erſchwerniſſe und ſonſtige Nachtheile, in rechtsgültiger Form zu über⸗ 
nehmen und ſicher zu ſtellen, und zwar: 

a) bezüglich der Linien unter Nr. 3, 4, 5, 7, 8 und 9 in der ganzen 
Ausdehnung, 

b) bezüglich der Linie unter Nr. 1 für den innerhalb des Herzogthums 
Sachſen⸗Koburg⸗Gotha zwiſchen Plaue und der Preußiſchen Lan⸗ 
desgrenze bei Suhl und den innerhalb des Kreiſes Schleufingen 
auf der Strecke Grimmenthal⸗Suhl Leinſchließlich Bahnhof Suhl) 
belegenen, 

e) bezüglich der Linie unter Nr. 2 für den innerhalb der Kreiſe 
Pr. Holland, Mohrungen und Allenſtein belegenen, 

d) bezüglich der Linie unter Nr. 6 für den zur Herſtellung der an⸗ 
zulegenden Halteſtellen benbtbigten und den innerhalb der Feldmark 
der Stadt Großalmerode belegenen Theil. 

Zu den Grunderwerbskoſten für nachfolgende Bahnen ſoll ſtaats⸗ 
ſeitig ein Zuſchuß gewährt werden, und zwar: 

1) für die Bahnen zu Nr. 8 und 9 (Reil⸗Traben und Wengerohr⸗ 
Berncaſtel) von je 8000 Mark pro Kilometer Bahnlänge 

2) für die Bahn zu Nr. 6 (Walburg⸗ Großalmerode) für das inner⸗ 
halb der Feldmark der Stadt Großalmerode zum Zwecke der 
Bahnanlage zu gewährende Terrain überhaupt 14 000 Mark. 


B. Für ſämmtliche unter Nr. 2 bis 9 bezeichnete Bahnen iſt die Mit⸗ 
benutzung der Chauſſeen und öffentlichen e ſoweit dies die Auf- 
ſichtsbehörde für fac erachtet, ſeitens der daran betheiligten Ju. 
effenten unentgeltlich und ohne beſondere Entſchädigung für die Dauer 
des Beſtehens und Betriebes der Bahnen zu geſtatten. 


C. Für die unter Nr. 2, 4, 5 und 7 benannten Bahnen muß außerdem 
von den Intereſſenten zu den Baukoſten ein unverzinslicher, nicht rück⸗ 
zahlbarer Zuſchuß geleitet werden, und zwar zum Betrage: 

a) bei Nr. 2 (Güldenboden⸗Mohrungen und e 
für den Fall, daß nur die Linie Güldenboden⸗ er zur 
Ausführung gelangt, vun 45 000 Mark, 
für den Fall der Fortſetzung derſelben bis Allen— 
ſtein außerdem noch von 78 000 
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b) bei Nr. 4 (Schneidemühl⸗Deutſch⸗Crone) von 8000 Mark pro 
Kilometer Bahnlänge, 

e) bei Nr. 5 (Hirſchberg-Schmiedeberg) von 4000 Mark pro Kilo- 
meter Bahnlänge, 

d) bei Nr. 7 (Oſtfrieſiſche Küſtenbahn) von 3000 Mark pro Kilo- 
meter Bahnlänge. 


. 2. 


Die Faun dern wird ermächtigt, ſich an folgenden Eiſenbahnunter⸗ 
nehmungen durch ya von Aktien zu betheiligen: 


J) bei einer Eiſenbahn von Alt-Damm nach 1 mit einem Betrage 


11 A ER 550 000 Mar 
in ungarantirten Stamm Priori- 
tätsaktien und von... ..--- . 550 000 


in Stammaktien, 
in Summa von 1100 000 Mark, 
2) bei einer Eiſenbahn von Stargard über Pyritz nach 
Cüſtrin mit einem Betrage von. 500 000 Mark 
in Stamm⸗Prioritätsaktien und. 500 000 
in Stammaktien, 
in Summa von 1000000 - 
3) bei einer Eiſenbahn von Neuftadt nach Oldenburg 


in der Provinz Schleswig⸗Holſtein) mit einem 
Vage bon ee e  AE 188000 =: 


zufammen mit..... 2 288 000 Mark. 


$. 3. 
Zur Dedung 
1) der zu den im $.1 vorgeſehenen Bauausführungen erforderlichen 
„ 3 Abend ARE EEE 9 420 350 Mark, 
ſowie 
2) der zu den im F. 2 vorgeſehenen Betheiligungen 
erforderlichen Mittel vorn 2288000 - 


insgefammt....- 51 708 350 Mark, 


ſind Staatsſchuldverſchreibungen auszugeben, ſoweit nicht die vorhandenen be⸗ 
ziehungsweiſe nach dem Ermeſſen des Finanzminiſters ohne Nachtheil für die 
Staatskaſſe flüſſig zu machenden Beſtände an. Reſerve- und Erneuerungs⸗ 
onds, welche zum Betrage von mindeſtens 31527 264 Mark 14 Pf. mit dem 
ebergange der in dem eſetze vom 20. Dezember 1879, betreffend den Erwerb 
mehrerer Privateiſenbahnen für den Staat (Geſetz-Samml. S. 635), bezeichneten 
Ar. 8704.) 


en 
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Unternehmungen auf den Staat letzterem zur freien Verfügung anheimfallen, zur 
Deckung des Bedarfs ausreichen. 


$. 4. 


Wann, durch welche Stelle und in welchen Beträgen, & welchem Zinsfuß, 
zu welchen Bedingungen der Kündigung und zu welchen Kurſen die Schuld- 
e verausgabt werden ſollen ($. 3), beſtimmt der Finanzminiſter. 

Im Uebrigen kommen wegen Verwaltung und Tilgung der Anleihe, wegen 
Annahme derſelben als pupillen- und depofitalmäßige Sicherheit und wegen Ver⸗ 
jährung der Zinſen die Vorſchriften des Geſetzes vom 19. Dezember 1869 (Geſetz⸗ 
Samml. S. 1197) zur Anwendung. 


. 5. 


Jede Verfügung der Staatsregierung über die im §. 1 4 Eiſen⸗ 
bahnen (beziehungsweiſe Eiſenbahntheile) durch Veräußerung bedarf zu ihrer 
Rechtsgültigkeit der Zuſtimmung beider Häuſer des Landtages. 
benſo ift zur Veräußerung der in Gemäßheit des F. 2 für den Staat zu 

erwerbenden Aktien, ſowie der betreffenden Bahnen, und zur Fuſionirung der⸗ 
ſelben mit anderen Eiſenbahnunternehmungen die Genehmigung beider Häuſer des 
Landtages erforderlich. 

Alle dieſer Vorſchrift entgegen einſeitig getroffenen Verfügungen ſind rechts⸗ 
ungültig. 

RR 


Die Ausführung dieſes Geſetzes wird, ſoweit ſolche nach den Beſtimmungen 
der $$. 3 und 4 nicht durch den Finanzminiſter erfolgt, dem Miniſter der öffent⸗ 
lichen Arbeiten übertragen. 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 


Gegeben Berlin, den 9. März 1880. 


(L. S. Wilhelm. 


Gr. zu Stolberg. v. Kameke. Hofmann. Gr. zu Eulenburg. 
Maybach. Bitter. v. Puttkamer. Lucius. Friedberg. 


Redigirt im Büreau des Staats- Miniſteriums. 
Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. 


